RKW 2011

Die RKW ( = Religiöse Kinderwoche) ist eine „Erfindung“ der Bischöfe in der ehemaligen DDR. Die Einleitung der Handreichung von 2008 belegt dies: Der Erzbischof von Hamburg, 

Dr. Werner Thissen, schreibt darin: 

„1958:

Für den innerkirchlichen Dienstgebrauch

der katholischen Gemeinden in der damaligen DDR

wurde zum ersten Mal eine RKW veröffentlicht.

Nachdem Kinder schon länger in den Sommerferien

bei der Kirche zu religiöser Unterweisung

und froher Gemeinschaft zusammenkamen,

musste es endlich etwas Schriftliches werden:

die RKW!

Die drei Buchstaben standen für Religiöse Kinderwoche.

Damals ahnte wohl kaum jemand, dass ein „Renner“ geboren war.

Überschrieben war die Glaubenswoche 1958:

„Vom großen Bund – Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.“

Dran bleiben an Jesus Christus und seiner Botschaft,

Leben in Fülle schöpfen aus der Gemeinschaft mit ihm,

Freude über die Horizonte, die der Glaube in unser Leben bringt,

Gemeinschaft mit Jesus Christus in der Kirche erleben – 

wenn Kinder das damals und heute in der RKW erfahren,

dann ist die RKW ein pastorales Erfolgsmodell 

und in der Diaspora nicht mehr wegzudenken:

Sie will nicht die Massen erreichen,

sondern die Herzen,

um zum Leben in Fülle mit Jesus Christus zu bewegen.“

In Oschersleben im Bistum Magdeburg haben in diesem Jahr 37 Kinder im Alter von 7 – 14 Jahren an der RKW teilgenommen, fleißige Helfer und Küchenfrauen standen zur Seite.

Die RKW ist geprägt von religiöser Unterweisung und Gebet, gemeinsamen Mahlzeiten, Spielen, Singen, Tanzen, Basteln usw.

Jedes Jahr steht die RKW unter einem Thema. 2011 haben wir uns an der Auferstehung Jesu orientiert: „Das Leben hat den Tod besiegt!“ 

Wer hat Jesus nach seiner Auferstehung erlebt? Maria Magdalena, Thomas, die Emmaus-jünger und Petrus haben uns stellvertretend von ihren Begegnungen mit Jesus erzählt. 

Immer wieder haben wir uns die Frage gestellt: Was hat das heute mit uns zu tun? 

Maria Magdalena wurde z.B. von Jesus mit ihrem Namen angesprochen und so hat sie ihn erkannt. Auch uns ruft Jesus mit Namen – damit wir IHN erkennen können.

Somit wurde Maria Magdalena zu einer Zeugin von Tod und Auferstehung Jesu für alle.

Denn: „... Darüber hinaus bieten die RKW eine nicht gering zu achtende missionarische Chance. Denn immer wieder nehmen auch nicht getaufte Kinder daran teil....“

(Bischof Dr. Gerhard Feige, Magdeburg, Vorwort zur RKW 2007)

So verlebten wir eine frohe und frohmachende Religiöse Kinderwoche, denn

„Das Leben hat den Tod besiegt!“

